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j Mitteilung der Obersten Heeresleitung.
.B Großes Hauptquartier , 22. Dezember. Amtlich.

«Seitlicher Kriegsschauplatz!
M Franzosen griffen  am Nachmittag unsere

»Hungen am Hartmannsweilerkops und Hirz-
>',in (nördlich von Wattweiler ) unter Einsatz er-
»blicher Kräfte an . Es gelang  ihnen , die Kuppe
>fartmannsweilerkopfes , die nach den offiziellen fran¬
sen Berichten allerdings schon seit Ende April in
nRischem Besitz gewesen sein soll, und ein kleines
cknstück am Hilsensirst zu nehmen . Ein Teil der
rlorenen Stellung  am Hartmannswerlerkops rst
«e vormittag bereits zurückerobert.

Ein Angriff bei Metzeral brach vorunsererStel-
zusammen.

An den übrigen Fronten bei unsichtigem Wetter und
treiben nur geringe Gefechtstätigkeit.

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

von ihnen ab . Die demoralisierende Wirkung im englischen
^aaer selbst mache sich in der zunehmenden Fahnen-

indischer Truppen  geltend . Daß den Cmg-
länd^m ihre Niederlagen im Irak äußerst gefährlich tver-
den können, wird auch in hiesigen diplomatischen Kreisen
bestätigt.

General von Emmich f.

Str Ssterrrich-ungarische Bericht.
WTB. Wien,  22 . Dezember.

Russischer Kriegsschauplatz.
Ztcllenweise Artilleriekämpfe und Geplänkel.

Italienischer KriegSschauplay
Die Tätigkeit der italienischen Artillerie gegen die Tiroier

idsront hält an . Auch an den übrigen Fronten stellenweise
ninzelte Geschützkämpfe. Der Angriff einer feindlichen Kom-
inie bei Dolje am Tolmeiner Brückenkopf brach m un .erm
icr zusammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz . ^
Bei Jpek  wurden neuerlich 69 von den Serben

Ergrabene Geschütze erbeutet.  Diese Zahl durste
snoch erheblich steigern.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabsr
v. H ö f er , Feldmarfchalleutnant.

Die Kämpfe in Mesopotamien,
Kien,  21 . Dez. Wie die Politische Korrespondenz aus

«stantinopel meldet, gewinnt laut den neuen Benchten
' vsmanischen Heeresleitung die m o r a r ! d) '
ig des Sieges der Türken ber Ktesrphon

■>die ara bische Bevölkerung  fortwährend an Um-
% Das Ansehen der Engländer  habe Durch rhr.

derlagen einen überaus schweren ^ chl a g erlitten,
f diejenigen Araberstämme , aus deren Anhänglichkeit dre
Sander unter allen Umständen bauen ^ können Mub-
, wendeten sich unter dem Eindruck der letzten ^ rergm st

WTB Hannover,  22 . Dez. Se . Exzellenz General
der Infanterie von Emmich,  kommandrerenver General
des 10 Armeekorps, ist hier heute morgen gegen 8 Uhr
s a n f t e n t s chl a s e n.

v . Emmich ist geboren aM 4. 8. 48 zu Minden in W-,
1894 wurde er Kommandeur des Marburger Jagerbat .. >
Oberst. 1901 Generalmajor, Kommandeur der 31. ^nf.-Brrgadr,
1905 Gen.-Lcutn., Kommandeur der 10. Drvisron, 1909 Komm.
General des 10. Arnreckorps. v. Emmich ist vermahlt seit
AI 4 1880 mit Elise von Grabcrg. Ihre Tochter Olga,
“i JU.  S . Otmä .e 188!, ift !-» 80. April 1910 ®
heiratet mit dem Mttmeister Fritz Böhmer, Eskadronchef .m
17. Husarcnregiment.

Hannover,  22. Dezember. Der Kaiser  telegraphierte
an Fran v. Emmich: Ich bin tiefergriffen durch die Nachricht
von dem Heimgang Ihres Gemahls. Wir wird dadurch ern
Offizier entrissen, den ich ob seiner vorbildlichen -- reue nn
.Eingabe als Soldat und Menschen hoch schätzte Wenn bic
beschichte die schönsten Ruhmestaten dieses Kr -
ges schildern wird - Lüttich St . Quenten, Galizien, Polen

so wird sein Name mit an erster Stelle  stehen,
cr-as 10 Armeekorps verliert seinen allverehrten kommaa-
dierenden General, dem es als ersten Kameraden wee als
Führer im- gleichen Vertrauen zugetan war . Gott t .öst-.
Sie in Ihrem tiefen Schmerz. Wilhelm R-

Hannover,  22 . Dezember. Die Nachricht von den
Tode des Generals von Emmich hat in Hannover tiefe - wu.
bervoreer-ifen erfreute sich der verdiente General doch in
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großer Beliebtheit.  Sein Tod kam für viele ub . r
raschend.  Nur wenigen war es bekannt, daß sich dir
General seit Mitte Oktober zur Erholung in Hawovcr befand,
wo er setzt intz 67. Lebensjahre gestorben ist. ^ Der .̂od
wurde durch Arterienverkalkung herbeigeführt. Oft hat.e der
Generalarzt dem Korpsführer während des Feldzugs rm rtzten
Sommer Schonung auferlegt ,der aber erwiderte stets. es ei
Krieg, da dürfe sich der Soldat nicht schonen Der Kaiser
hat den General von Emmich noch vor einiger Zeit m hu.o-
voller Weise ermahnt, sich körperlich völlig zu erholen, eist er
wieder zur Front ginge. Das 10. Armeekorps widmet dem
Dahingeschiedenen einen herzlichen Nachruf. a,-.e Spchen de
Militär - und Zivilbchörden erschienen mittags zur Bei .eiwr-
bezeianng im Trauerhause. Der Magistrat der Stadt .Hanovei,
deren Ehrenbürger der Verstorbene war, wird rn einer « onde ^
Ftzuna nock über eine Trauerknndgcbung beschließen. Genc. ac_ ___ _ __

v. Emmich wird am ersten Weihnachtstagauf dem Ehrensriedhof
in Stocken seine letze Ruhe findten inmitten anderer gefallenen
Helden. „

Der Kaiser.
WTB Berlin,  22 . Dez. Seine Majestät  haben

die beabsichtigte Weiterreise zur Westfront wegen einer lerch-
ten Zellgewebeentzündung,  dre Allerhüchstven-
selben zwingt, einige Tage das Zimmer zu hüten , ver¬
schieben müssen.

Eine Rede des Grafen Tisza.
WTB . Budapest,  21 . Dez. (Nichtamtlich .) Mini¬

sterpräsident Tisza führte im Magnatenhause ber der Be¬
ratung des Bndgetprovisoriums über Krreg und Frle-
den  aus : Die Regierung, die das Schicksal zu der hohen
aber schweren Aufgabe berufen hat , die Angelegenheiten
der ungarischen Nation in dem gegenwärtigen großen Augen-
ssticke rn vertreten , ist kich vollkommen belvugt , daß oce ge¬
samte Nation , ohne Unterschied der Konfession, Nationalttat
und Partei , so hehre Zeugnisse der Vaterlandsliebe und
Opferwilligkeit in Taten uno solche Bewel,e der Lebenskraft
gegeben hat , daß den Personen , dre letzt für das schrchal
der ungarischen Nation verantwortlich ,rnd , lediglich dre
Pflicht übrig bleibt, die diesen Kundgebungen der Natron
innewohnende Lebenskraft zum Wohle der Natron zu ver¬
werten Hohes Haus ! Diesen Krreg haben nicht wir her-
voraerufen , nicht wir , waren es, die gegen dre in Frieden
lebenden Nationen , Staaten und Rerche Angriffe richteten.
Nicht ltrir waren es, die lebende Stücke aus dem Körper
friedfertiger Nachbarn mit räuberischer Hand herarwrerßen
wollten . 'Aber wenn der Krieg nun einmal heraufbe,chwvren
wurde, werden wir ihn b i s z n m End e d urchkamvs
mtt stner Entschlossenheit, di- den Sieg bereits an unsere
Fahnen geheftet hat . (Lebhafte Eljenrufe .) Und wenn man
frZ . wie lange der Krieg dauert , kann ich nur erwidern
daß die Antwort jene zu erteilen haben , bre ihn herauf
schworen. (Lebhafte Zustimmung .) Diesen Krieg kämpfen
wir zu Ende, bis ihre gegen unsere Sicherheit , Unabhängig-
Mt  Mid nationale StSJe gerichtete,, Stngnife
Wir führen den Krieg fort , bis un,ere Fernde ein,ehm,
daß jede weitere .Fortsetzung desselben nur der̂ Menfchhett
überflüssige Leiden verursacht , ohne unsere Femde auch
nur um Haaresbreite ihren Zielen näher zu bringen,
Ereianisse, die sich aus den Kriegsschauplätzen abgefpielt
baden, brachten die Situation zur Reife . Heute können be
rit ^ unsere Feinde  damit im reinen sein, daß ,te dal
SieiXes «natiffes nicht erteilen  tonne,
und auch darüber im klaren sein, daß unser « res Burg
schäften unserer Sicherheit schaffen wird "" 0 kelnesweg
Angriffe gegen die Existenz der übrigen Großmächte rn ftt
fSt  2 ihr SÄ sie gegen unsere Existenz rn sich
geschlossen bätte . (Lebhafte Zustimmung .) Hente ist iede
Seite ce Fort se  tzu n g d e s K r i e g e s von ihrer ^ ette
ein ganz rwc cklo ses B lutv e rgreß  e n und eure ganz

VovNLNIlPLge.
Noman von C- Dresse !.

\ 29) (Nachdruck verboten.)
t »3Ba§ reden Sie da? Ist es denn überhaupt schon
IMnd für Sie geworden? Sie mögen noch lange 'n Llchle

die- ZAt der Ruhe ist wahrlich noch lange nicht für
1^ gekommen."

»Sie wissen lieblich zu trösten, meine gute Marlon , sagte
Kreits leicht ergraute Luise mit leifem Lächeln. „ )
wie auch gern gefallen taffen, sofern Sre mich nun muh

>ri) Mit gutem Beispiele anfeuern wollen. Wir werden ar,o
' °ie Wette arbeiten, wie?" .. w , • , u
• «Luise, Sie haben eine merkwürdige Art, einen z

^Sen," drohte Marion . . Indes . Sie sind rm Recht, zudem

anbeten * 0, » it » e
zu beleben, gedacht haben, ich meliie Ihrer Wieder

MäAulig ?" fragte Luise univillkürlich.
»Das tat er allerdings," gestand Marron. off ' .
,7̂ r hat diese Annahme sogar mit einer testan M

Sugiing verknüpft. Ich werdê aber n>e m te .ge
sie vollziehen zu inüsseil. Ich heirate ch

r 11 cilien zweiten Breitenborn fände ich incyl. nxfr,. (
.Ah," ttef Luiseiiiteressiert, war er dennoch emer Schwache.

V Er muß Sie eifersüchtig geliebt haben, daß er ^ hnen-neue ßWwwn „„r gevinailiiasweise zugeftano.

sein sollen. Und so hält er noch aus dem Grade seine
schützende Hand über Sie. Er schätzte Sie zu hoch, um Sie
nicht um Ihrer selbst willen gewürdigt wissen zu wollen.
Plicht die Bellte eines Mitgiftjägers sollten Sie werden, mrr
die ehrliche Liebe eines selbstlosen Mannes durste
gewinnen." ^ m  .

„Nichts anderes war der Beweggrund," mckte Aiarion
ernst. „Und dennoch eine überflüssige Vorsorge, denn Liebe
und Ehe? — Gott iveiß, ich denke nicht daran ."

„Ihr Herz hat lniige geschlafen, Marion , aber wie jung
sind Sie noch. Das Glück mag eines Tages antlopfen, und
dann ivird es verivundert erivachen imd ihm selig auftun.

Marion schüttelte den Kopf. „Mein Herz ist ganz still.
Nichts lebt in mir als das trauernde Gedenken an meinen
unvergeßlichen Fremid." .

„Marion , dies Versenken in die tote Vergangenheit rft
auch nicht das rechte für Sie. Nun jage ich Sie wlrkucy
von. diesein gefährlichen Traumsitz. aus. Bald sind wlr vwr-
rehn Tage hier, und Sie haben kaum einen Fuß uver den_ _ _ seinr Aus.zenn .Lage yler, uno ^>ie ouven umuu  tmvu
Hausgarten gesetzt. Sie wollen ein Wandervogel sein§ Aus,
ans! Machen wir gleich einmal einen ordentlichen mund-^ . ^ .' 7,2 cu _ t . . vSprrnrhc

' mutz (L>le elser̂un)ug ^
fue Gccttenwahl nur bedingungsweise zugcf -
'fic irren. Auch hier handelte wieder nur seme vater^K Düte und Weisheit für mich. Er wußteŵI, t

im rund  Weisheit snr mni). ^ veku«
L ^ r ein ideeller Vertust mich treffen wurd als dre pekü

Einbuße, und so bestimmte er: sofern ich
""Ö'Ufic, solle seiil hinterlassenes Vermügeziz> ft
°u>er Anzahl seriler Vcrivaiidtcil gleichen Teilen zer^

werden, während ich als seine Witwe se f
dterbrii blieb.
! "Ich verstehe," sagte Lllise gcdailkenvoll. »Ww Halle
Mcwiche Mann auch einer .Uemlnhen Negung ^lahig

gang durch dieses Paradies . Ich kenne ja seine Hcrrlich-
teiten noch so wenig und bin neugierig wie ein Kind auf das
wunderreiche Italien . . ,

Marion erhob sich willig. „Verzeihen Sre meme Lässig¬
keit, Luise, ich führe Sie ja gern, wohin Sie nur wollen.
Kenne ich doch den ganzen herrlichen Küstenstrich von Canileo
bis Genua iiud weiter bis Livorno so gut wie einen Helmat-
gartcii."

„Nun, ein bißchen sah ich mich auch schon um, aber seit
ich den Zauber lieber Gemeinsamkeit leniic, macht mir die
Solobmnmelej feinen rechten Spaß mehr. Kam ja auch nur
her, iiiii Ihiieu jederzeit Schutz und Gesellschaft aufziidräiigeii,
meine gnädigste Herrin." . ,

„Freiinbiii," verbesserte Marion , imd eine, der Sie ganz
unentbehrlich sind. „Aiit einer lieblich traulichen Bewegung
legte sie den Arm um die Schultern der Aelteren.legte sie ocn mm uni die Schultern der Aelteren.

„Aber in Ihrem Traumwiiikel strike ich ein für allemal,"
versicherte Liiise, „ich liebe alles, was Bewegung heißt."

„Dann iilußtcn Sie nicht Herkommen. Hier ist Riihcland,
das äolvo tar niento beherrscht alle. , / . '

sUml  m  die Kranken und Mtüden, aber wer lebens-
mutig ist wie ich, oder so blühend und kraftstrotzend wre
Sie Marion , sollte auch hier stets auf dem Mi vivs sein

' „Hören Sie auf, ich komm' ja f^ on. 9hxt das Kleid
lassen Sie mich wechseln, ich werde blrtzeilig fern.

Wenig später verließen sie ihre Pension, die unweit des
eorso mezzogiorno in einem Hain blühender Orangenbamue,
vo» Magnolien und buntfarbigen Azatren umrankt, ebenso vor

n‘^ sÜfen b©k Öunei eninro Sn Giardino der russischen Kai-
serin' aeheu," schlug Marion vor. „Dort weiß ich einen ent-
Menden Platz? wo wir Seefrische haben können, ohne dem
Wind ausgesetzt zu sein, und emen der herrlichsten Au. blicke

fi! b, iS ™ Äs mäSi« betflan durch ein ® e»
blühender Gärten, denn allerorten hatte hier der ^ ruhling
schon sein farbensrches Banner entfaltet. , .

Ein Sprießen und Duften m sciper berauschender Fülle.
Und über ^ der bunten üppigen Pracht bcr lebenstrotzeiiden
Veaetation spannte der Himmel seinen wolkenlosen Azur, und
^ war der rechteU.iterton dieses blendenden Farbenzaubers.

Wie bleibt doch alle Legende des ttalremschen Frühlings
«och hinter seiner wonnigen Wirkttchkert zuruch sagte Lmsei. hir  Mau uiufi dies rapide, vielgestaltige Werden geseye»
l'L ' E den NLn » ^ ein!s sich s- rnLch nbmt «Wnd»
Entfaltens zu begreifen. Hier muß der nüchternste Mensch
rum Poeten werden. Am Ende kommt auch mir nun
!wch jener höhere Schwung, den viele an memem ver-
nunftruhigen Geschreibsel vermissen, schloß sie m leichter

^ ''^ IBersuchen Sie nur , Meisterin Natur das bohe Lled der
Schönheit abzulauschcn, das uns hier überall umklmgt. Nack,
emvs,idc,l läßt es sich leicht, ob auch nachahmen? Feder
und Pinsel, sie sind und bleiben doch immer ,iur unzulang-

* * lÄit ”ÄS ! » t da- Sännen - meiS
liegen Welten des Unvermögens dazwischen. Nur die ganz
Großen schlagen mitunter eine Brücke iibcr die gähnende Kliist.

(Fortsetzung folgt.)

Spart Brotmarken!
✓4fc.—

vv«

R



zwecklose Kraftvergeudung . Wenn die Fort¬
setzung leider auch von uns den Verlust wertvollen Blutes
erheischt, jo ist es doch zweifellos , daß diese Fortsetzung
viel größere Opfer dem verlierenden Teile auferlegt , der
wenigstens teilweise auch die Verluste des siegenden Teiles
zu tragen haben wird . Heute wird jeder Tropfen Blutes,
der in diesem schrecklichen Ringen der Nationen noch ver¬
gossen wird , vergeblich vergossen und schreit zum Himmel.
Tie Verantwortung haben jene zu tragen , die diesen für
die ganze Welt so schrecklichenKrieg aus egoistischen Ab¬
sichten und durch heuchlerische Schlagworte verdeckten Er-
vberungsgelüsten heraufbeschworen haben und ihn nicht
einstellen wollen . (Lebhafter Beifall , Händeklatschen.)

WTB . Budapest,  21 . Dez . (Nichtamtlich .) Meldung
des Ungarischen Korrespondenz-Büros . Die gestrigen Aeuße-
rungen des Ministerpräsidenten Grasen Tisza  im Mag-

' uatenhause über die Friedensfrage  haben einen be¬
deutenden Eindruck  gemacht . Die allgemeine Auf¬
fassung geht dahin , daß die Rede geeignet ist, dazu keizu-
tragern daß der auftauchen de Friedenswillen  in
den Staaten des Vierverbandes gekräftigt  werde.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 21 . Dezember.

(Schluß.)
Der Reichshaushaltsausschuß hat hinsichtlich der

Familienunterstützungen
»olgendes beantragt : den Herrn Reichskanzler zu ersuchen,
in der Regelung der Familien Unterstützungen folgende V e r-
bessc rungen  eintreten zu lassen : 1. Die Familienunter¬
stützung ist zu gewähren , wenn a) nach der laufenden
Steuerveranlagung das Einkommen in den Orten der Tarif¬
klasse E  1000 Mark und weniger , in den Orten der Tarif¬
klasse C, D 1200 Mark und weniger und in den Orten der
Tarisklasse A und B 1500 Mark und weniger beträgt ; 2. der
Anspruch besteht nicht, wenn der zum Militärdienst Ein¬
gezogene in seinem Einkommen keinen Ausfall erleidet.
Die Zuschüsse des Neiches und der Einzelstaaten an die
Lieferungsverbände zur Erhöhung der Familienunterstützun-
gen sind — abgestuft nach der Leistungsfähigkeit der Liefe¬
rungsverbände — festzwetzen; 3. die Bestimmung zu treffen,
daß die Aufsichtsbehörde in geeigneten Fällen die Zahlung
der Fe milienunterstützungen anordncn kann. Namens oer
Petitionskommission liegt der Antrag vor , die beschlossenen
Petitionen dem Herrn Reichskanzler zur Erwägung zu über¬
weisen . , ^ .

Staatssekretär Tr . T e l b r ü ck: Die Verbunoeten Rezre-
rungen sind von der Ueberzeugung durchdrungen , daß die
Familienunterstützung den Verhältnissen angemessen und
möglickst weitherzig gewährt wiro . Wir hoffen , daß wer nnt
dieser Vorlage den Familien unserer braven Krieger eine
schöne Gabe auf den Weihnachtstisch legen können. (Leb¬
hafter Beifall .) ''

Die Vorlage  wiro ohne weitere Debatte einstrmnng
angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
S chl u ß a n s p r a che des P r ä s i d e n t e n K ä m p f:

Wir stehen vor den Weihnachtsferien . In langen und
anstrengenden Sitzungen hat der Ausschuß für den Reichs-
raushalt für unsere Tagung nach den Ferien reichliches
Material gesammelt . Mit Stolz und Genugtuung haben
wir das Resultat der Abstimmung über die nächste Kredit-
Vorlage vernommen , die mit überwältigender , ja erdrücken¬
der Majorität erfolgte (Lebhafter Beifall ), und das den un¬
erschütterlichen Entschluß zum Ausdruck gebracht hat , diesen
Existenzkampf Deutschlands siegreich,  wie be¬
gonnen , zu Ende zu führen. (Lebhafter Beifall .) . War
schicken uns an , in die Weihnachtsferien zu gehen. Zn die,ein
Augenblick entbieten wir unseren heldenmüti¬
gen Truppen  und ihren genialen Führern,  unseren
Brüdern und Soldaten am Felde,  unsere wärm-
st e n Grüße  und unsere h e r z l r ch st e n W ü n s che. (Leb¬
haftes Bravo !) Zn Gedanken sind wir in jeder Stunde 6ei.
ihnen und wir sind uns mit ihnen bewußt , daß wir , jeder
an seinem Platze , willig oie Opfer tragen und bringen
müssen, die dieser gewaltige Krieg um Deutschlands Existenz
von uns foroert . (Beifall .) Nicht minder herzlich sind
unsere Grüße , oie wir unseren Verbündeten  entbieten.
(Bravo !) Geht uns doch gerade heute die Kunde zu, daß
Gallipoli  von den Engländern gesäubert wird . (Leb¬
haftes Bravo !) Erne Kunoe , die nicht nur eine militärisch!
und moralische Niederlage Englands bedeutet , sondern auch
einen Triumph der türkischen Welt.  Meine
Herren ! Ihnen allen wünsche ich ein Weihnachtsfest , so
gut , wie es der Ernst dieser schrecklichen Zeit zuläßt , Ihnen
allen glückliches Wiedersehen im neuen Jahr.

Nächste Sitzung 11 . Januar , 2 Uhr nachmittags . An¬
fragen : kleine Vorlagen ; dritte Anleihedenkschrift und Er¬
nährungsfragen . >

Eine Friedensinterpellation im
schweizerischen Bundesrat.

Bern,  22 . Dez . (Zens. Frkft .) Auf die im National¬
rat durch Greulich  begründete sozialdemokra¬
tische Friedensinterpellation  antwortete im
Namen des Bundesrates der Vorsteher des politischen De¬
partements , Bundesrat Hoffmann mit folgender Erklä¬
rung: „Wir verstehen das tiefe Friedcnsbedürfnis . das in
unserem Volke empfunden wird . Unser Land leidet,
wenn es auch vom Kriege selbst verschont geblieben ist,
gewaltig  unter dessen Folgen . Es ist indessen nicht
allein oder auch nur an erster Stelle unser eigenes In¬
teresse, das den heißen Wunsch nach Frieden hervorrnft.
Wir sehnen ihn herbei aus reinmenschlichem Empfinden im
Anblick des unsagbaren Elends , das der Krieg verursacht.
Wir achten also die Gefühle , aus denen die Anfrage der
Interpellanten hervorgegangen ist , und erkennen gerne oie
maßvolle , von humanem Geist getragene Begründung der
Interpellation an . Soweft sie dagegen dahinzielt , eine
direkte Friedensaktion  des Bundesrates hcrbei-

zusühren, müssen wir unsere Vorbehalte machen. Ein solcher
Schritt ist zum voraus dem Mißerfolg geweiht  und
der Mißdeutung ausgesetzt , wenn und solange nicht aus
beiden Seiten  der kriegführenden Parteien die dem
Friedensbedürfnisse entgegenstehcnden Widerstände
durch eine im eigenen Lande vollzogene Wandlung der
öffentlichen Meinung ohne fremdes Zutun überwunden
sind. Ist diese Wandlung noch nicht vollzogen , so müssen
nicht nur alle fremden Znterventionsbestrebungen auf
dürres Erdreich fallen , sondern werden geradezu als lästige,
wenig sreunoschaftliche Einmischung empfunden , und können
der Sache des Friedens sowohl , als auch den zwischenstaat¬
lichen Beziehungen zum Schaden gereichen. Es ist Sache
der individuellen Auffassung , ob in der öffentlichen Mei¬
nung der Kriegführenden diese vorbereitende Arbeit schon
kräftig eingesetzt und zu einem ausreichenden Ergebnis ge¬
führt hat . Ter Bvndesrat hält dafür , baß das h e u t e n o ch
nicht der Fall  ist . Dessen aber dürfen wir Sie ver¬
sichern, daß wir mit gespannter Aufmerksamkeit der Ent¬
wicklung der Dinge folgen werden und uns glücklich schätzen
würden, wenn unser kleines Land, getragen von den Sym-
pathien , die es mit den kriegführenden Nationen verbinden,
auch nur in bescheidenem Maße dazu beizutragen vermöchte,
den ersehnten dauerhaften Frieden herbeizuführen ."

Erkrankung Fords.
Berl . Tagebl . meldet auH Kopenhagen:  Der ameri¬

kanische Milliardär Ford,  der in Christiania eingetroffen
ist, um seine Friedenspläne  zu verwirklichen , ist dort
schwer erkrankt  und hat die geplante Weiterreise
wahrscheinlich endgültig aufgegeben.  Ford scheint sich
auf europäischem Boden der Schwierigkeit seines Unter¬
nehmens bewußt geworden zu sein.

Die zweite amerikanische Aneona -Note.
Wien,  22 . Dez . Die Neue Freie Presse meldet : Die

zweite amerikanischeNoteinöerAncona Frage
ist eingetroffen und ist vom amerikanischen Botschafter be¬
reits im Ministerium des Aeußern überreicht worden.

Aus Frankreich.
Frankreichs Wirtschaftskrise.  Leitartikel der

Humanitee vom 14. : „Probleme sind in solcher Zeit und
so dringlich entstanden , daß man die organisatorische Kraft
verdoppeln muß. Die notwendigen Beschlüsse sind durchge-
arbeitet , gereist , in den Büros und Kommissionen hat man
alles besprochen und entschieden . Warum handelt man
nicht ? — Seit einem Jahr versichert man , die Einfuhr

'von Gefrierfleisch in größeren Mengen werde oie außer¬
ordentliche Teuerung lindern . Warum handelt man nicht?
— Das Leben ist teuer . Es droht mit jedem Tag teuerer zu
werden. Die Wintersaat war ungenügend , wird auch die
Frühjahrsbestellung aus Mangel an Voraussicht versäumt,
dann ist das Land in großer Gefahr . — Die Transportkrise
verschlimmert sich zusehends . Morgen kann sie tragisch
werden. Unsere Bahnarbeiter sind am Ende der Kraft.
Warum nimmt man nicht Leute aus den ältesten Jahres¬
klassen des Heeres zurück? — Es gibt noch andere dring¬
licke Soraen . Die Mietsrage , die Kohlenfrage . — Auch hier
sind die Lösungen fertig diskutiert worden . Man wende sie
endlich an ! Es ist nötig , ohne die gegenwärtig so Ding¬
lichen großen Fragen allgemeinster Bedeutung aus dem
Auge zu verlieren , daß Angehörige unserer Partei sich
der erwähnten Probleme annahmen , die keinen Aufschub
dulden, daß sie es als ihre Mission ansehen, sie zur so¬
fortigen Lösung zu bringen ."

Wie F r a n kr e i ch f e i n e z u r ü ckke h r c n d e n Krie¬
ger behandelt.  Trotz des Rücktransportes der Schwer-
verwundeten wurden in Frankreich vielfach Klagen laur, daß
man über den B e r b l e i b der Angehörigen in N n ke n n t n i §
fei. Anscheinend vermied die französische Regierung, bis
Invaliden mit ihren Familien in Verbindung zu bringen.
Erst jetzt sucht ein Erlaß des Kriegsministers auf dringende
Vorstellung mehrerer Abgeordneter den vielfachen Gesuchen
gerecht zu werden ,indem unter Vorbehalt der Zustimmung
von ärztlicher Seite bestimmt ist, daß die Schwerverwundeten
oder Kranken, wenn sie m i n o e ste n s ein Jahr in Be¬
handlung  waren , in ein Hosvital in der Nähe ihrer Heimat
verlegt werden dürfen. — „Echo de Paris " erhofft von der
Anordnung, die viel früher hätte getroffen werden müssen,
eine Hebung des scclijchen Zustandes vieler dieser Unglücklichen

Paris,  21 . Dez . (Havas .) Die Zusammenstellung der
Zeichnungen auf die Anleihe  bei den großen Banken ist
noch nicht beendet. Immerhin dürfte nach den bei dem
Finanzministerium eingegangenen Mitteilungen das gezeich¬
nete Kapital die Summe von 14 Milliarden Fran¬
ken übersteigen.  Das Finanzministerium wird das
Endergebnis sobald als möglich bekanntgeben , ebenso wie
die Zusammensetzung der Zeichnungen der Anleihe nach
ihren Bestandteilen.

Die Haltung der französischen Sozialisten.
WTB . Paris,  21 . Dez . (Nichtamtlich .) Nach der

Guerre Sociale gestaltete sich der gestrige Kongreß der
Federation Svcialiste  de la Seine zur Vorberei¬
tung des Antrages für einen nationalen Kongreß, der in
acht Tagen in Paris stattsinden soll , zu einer lebhaften
oft lärmenden Sitzung , besonders bei der Erörterung der
Fragen bezüglich des zukünftigen Friedens  und der
Beziehungen zu den verschiedenen Sektionen der Inter¬
nationale . Der Deputierte Longuct  hielt in der Rege¬
lung der elsässischen Frage  eine Befragung der Be¬
völkerung für notwendig . Er erklärte sich ferner für einen
nicht zu frühen , aber auch nicht zu späten
F r i e d e n s s chl u ß. Der Deputierte L a v a 1 äußerte , daß
cs im Interesse Frankreichs sowie der Arbeiterklasse viel¬
leicht eines Tages nötig sein würde , den Londoner
Vertrag  nicht mehr zu beachten . Schließlich fand die
meisten Anhänger ein von dem Deputierten Renaüvel ge¬
faßter Beschluß, wonach dicFortsetzungdesKrieges
bi» zur Niederwerfung des deutschen Imperialismus notig

sei und Beziehungen erst wieder angeknüpft werden,
wenn sich die deutsche Minderheit vollständig '^
Scheidemannschen Mehrheit getrennt habe und Ivonaä,'

Herstellung des alten Rechtszustandes Elsaß -^ ^

lvor
'Sotschaf

nmateri

rin ge ns eine Bedingung für den Frieden mm
Stimmen waren für Renaudel , 3800 für Longuet.

Aus (Ürttglatrö.
WTB . Sottbon,  22 . Dez. Nach der Meldun»

Reuterschen Büros hat das Unterhaus  die Gesch
läge , die eine Vermehrung des Heeres

-Million Mann  vorsieht , einstiur -mig ang ?»̂
men.

WTB . London,  21 . Dez . (Nichtamtlich .)
des Reuterschen Büros . Munitionsministcr LlohdtzI

ge  machte im Unterhause wichtige Mitteilungen

De
Taget

llranzi
;von Blä

wird I

Arbeiten des M u n i t i o n s a m t e s . Im Mai
England täglich 2500 Stück Granaten und 13 000 S
nells . Lloyd George gab Einzelheiten über Mä
zur Einrichtung von - 33 nationalen Granate
fabriken,  ferner über den Ankauf von Maschinen
Rohstoffen in Amerika . Er sprach weiter von den Erfch
die sein Ministerium dank der Unterstützung durch Rerc
in Irland aufzuweisen hatte . Nach Ablauf weniger
nate hätten die privaten britischen Firmen allein breimaf
so viel Geschoßmäntel für hochexplosive Granaten erzeugt
als im Mai sämtliche Arsenale und Fabriken in tikoji?
britannien zusammengenommen . Lloyd George deuteteI».
dann auch auf die Erzeugung einer beträchtlichenZch
Kanonen  größten Kalibers hin . Seit Juni sei die Er-s
zeugung von Maschinengewehren  bersünfsacht, rach
Neujahr werde sie noch bedeutender sein. Tie Zeit lieg?
nicht mehr fern, wo England imstande sein werde, keim
ganzen Kriegsbedarf selbst zu decken. Tie Erzeugung ton
Handgranaten  sei vervierzigfacht . In vierzehn &up
wurden soviel Lausgräbenmvrser hergestellt , wie un MM
ersten Kriegsjahre . Es sei eine Schule errichtet worden,
wo oie Arbeiter die Herstellung von Laufgräbenmunitm
lernen . Noch andere Maßregeln seien ergriffen worden,
über dre er aber nicht sprechen dürfe.

London,  21 . Dez . In der gestrigen Untcrhaussitzuq
fragte Bytes , ob die Regierung aus den neuerlich«
R e i chs t a g s v e r h a n d l u n g e n und Reden des Reichs¬
kanzlers Anzeichen  entnehme , daß bei dem Hauptgeguer
Stimmung  dafür sei, die Austragung der Fra¬
gen,  die den Krieg veranlaßten , vom Schlachtfeld mm
Konferenzzimmer  zu verlegen , und ob die Rezh
rnng ein Eingehen auf eine solche Stimmung angebracht
finde . Asquith erwiderte , der Fragesteller sei eßenfogut,
wie die Leiter der Regierung imstande , seine Schlüssem
den Reichstagsverhandlungcn zu ziehen, er habê seiner
Erklärung Vom 8. Dezember nichts hinzuzufügen . —•Thme
(Arbeiterpartei ) fragte , ob die BeleuchtuugsbeschränkuM
in London vom 21 . bis 27. Dezember aufgehoben
könnten . Simon lehnte das wegen der Zeppelin
s a h r ab.

WTB . L o n d o n , 22. Dez . (Nichtamtlich .) Dach
nicle gibt seinem Bericht über Lord Crewes Redt
Heberschrift : „Weshalb es unmöglich  ist , Deut
land auszuhungern . '

WTB . London ,19 . Dez . (Nichtamtlich .) Dailyijj
meldet aus Montreal : Ter französisch-kanadische
nalist Boubassa , der in seinem Blatte Le Devoir di;
s c » d u n g kanadrscher Kontingente bekä  _
: atte , sprach in einer Versammlung gegen die Teilnai
Kanadas am europäischen Kriege . Als Boubassa I«1
Unabhängigkeitserklärung Kanadas eintrat , wurde er
dergeschrien und mußte die Rednertribüne verlassen.

Angaben über das Werbegeschäft.
Von der holländischen Grenze,  22 . Tez.

Londoner Blatt Daily Sketsch veröffentlicht gege>M
einen Aufsatz des Abgeordneten O ' Grady,  Mitglw
Arbeiterpartei , der bei dem W e r b e g e s chä s t ~
Derbys  Hilft geleistet . Dieser Aufsatz bringt w&L
Zahlen über das Ergebnis . Danach waren die ersten •
sehr ruhig , dann jedoch stieg die Zahl der Angewrr
an einem Tage von 74 000 auf 336 000, am 12.
dem letzten Tage des Geschäfts , meldeten sich 325  lM
an. T i e G esa m t za hl oe c l ctzt en Wo chen ve ^
wenigstens 153 9000 Mann.  Während
Wochen des Geschäftes ließen sich beinahe 2V» » i 1 afl,
neu Mann  einschreiben . (Auf Zuverlässigkeiten ■
diese Angaben noch keinen Anspruch machen.)
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Ein englischer Kreuzer schwer beschädig^
Dez . (Zens. Bln .) DerAmsterdam,  22 . Dez . (Zens. — , - Dfl„

erstatter der Boss . Ztg . erfährt aus sicherer Ouelre,
Dover ein englischer Kreuzer in HavarieDover ein englischer Kreuz .
Zustand,  mit vielen Tolen und Verwundeten a
ein geschleppt worden ist.

Die britische Seetpramrei.
WTB . Haag,  21 . Dez . (Nichtamtlich .) Das ^

fterium des Aeußern teilt mit , daß die niederla ^ ,,
Regierung  bei der britischen Regierung gegen.

Postsücken auf den nieder!schlagnahme  von ^ u|i |uatu uu , utu *»►*- - „ cltc
Dampfern „Nvvrdam ", „Frisie " und „Rotterdam
gisch protestiert  habe . Sie ersuchte um pt " j.
rückzabe der Post und sprach die Erwartung am-,
derartiges nicht wiederhole . ,

WTB . A m st e r d a m , 21. Dez . (NichtainM°-w
Handelsblad erfährt ,daß die nicdewlänv 11 !
von dem Dampfer „Novrderdtik " der Hollanv -um ^
wiederum von den Engländern beschlaguay 1
de» ist- ■ .;

WTB . Pashin gton,  21 . Dez. (Nichtaw
düng des Reuterschen Büros : Ter schwedische1
der Regierung der Vereinigten Staaten mit , ‘ ^
pakcte , die von den Vereinigten Staa „
S ch wede  n unterlvegs waren , von britischen Kn



fcliEiT worden sind- Lausing  I >at Isterauf Len dri-
^ Botschafter ersucht, ihm das darüber vorliegende
" »material zur Verfügung zu stellen.

thM Der feindliche Preffekrieg.
(Lf Tageblatt meldet aus Lugano : Ein italie-
KL-französis ch- en glischer Pressetrust zum
"«kvon Blättern der genannten sowie der n eu t r a l en

E ^ ro laut Blättermeldungen begründet.
Aus AuHlund.

!. Petersburg,  21 . Dez. (Nichtamtlich.) Ein
imer Ukas enthebt den General Rußki  von
Tätigkeit als Oberbefehlshaber der Nord¬
en unter Belassung seiner Stellungen im Reichsrat

obersten Knegsrat . — Der Kaiser hat an General
z ein Handschreiben gerichtet, in dem gesagt wird,
L große militärische Arbeit , die der General geleistet
,m eie schwere Ausgabe der Verteidigung der Landes-
Mvt zu erfüllen , seine Gesundheit ernstlich
griffen  habe und ihm die Erholung und Pflege

Md notwendig mache. Ter Kaiser dankt Rußki für
«Umielten glänzenden Ergebnisse und spricht die Hoffnung

; jfjit bald wieder an der Spitze der Truppen zu sehen.
Wrl. Lokalanzeiger meldet aus Genf:  Unter den Be-

■Den zur Amtsenthebung Rußkis  betont
,„r „in Regierungskreisen, daß der Pariser militärische
so- Manosrat mit den beiden anderen an der russischen
>chMkommandierenden Chefs ein Einvernehmen erlangen
Er- jte, aber nicht mit Rußki, welcher g c ge n K i t che n e r s

linmtp la  n für 1916, soweit die russische Armee in Be-
legs tt kam, ernste Ernwendungen erhob,
m FTB. Moskau,  22 . Dez. (Nichtamtlich.) Rußkoje
ton ®o meloet: In Moskau sind sechs Personen wegen
ip ilnahmr an der Deutschenhetze  und Plünde-
i;cii W frenlden Eigentums zu zlvei bis acht Monaten Ge-
acn, Pis verurteilt  worden . Eine große Anzahl Ar-
:ionh und Arbeiterfrauen sind wegen Widerstandes gegen
ben, ßstaatsgewalt vor das Kriegsgericht gestellt worden. Die

' setze sehen für diese Vergehen Todesstrafe oder
Zuchthausstrafe vor.

Italien.
fcsm R o m , 20. Dez. (Nichtamtlich.) Ausgehend von
iJtef Marconis im Senat über die Zusammen-
Kf11 bei ' Alliierten  schreibt die Tribuna , Zta-
i leide heute schwer  unter dem Kraftaufwand,

es leisten müsse, um seinen militärischen Wert
Gleicher Höhe zu halten . Die drückende, immer mehr
Wende Verschlechterung der Handels-
K rühre von der Einfuhr aus dem Ausland , bcson-
lEngland, her. Außerdem seien die eingeführten Roh-
sbesonders 51vhle, fast ausschließlich für militärische

bestimmt. Man müsse sich fragen , ob es gerecht«
-ch nur passend sei, daß Italien zur Anschaffung der
>für den gemein,amen Kampf und den gemeinsamen

uem seiner Alliierten , nämlich England,  einen
rervrdentlich hohen Tribut zahlen  inüfle,
" ' aus der Steigerung des Kohlenpreises von 65 auf

Lire pro Tonne ergäbe. Hier müsse im Interesse
»einsamen Sache der Alliierten die englische Regie-
nzreifen. Es sei ein sonderbarer Widerspriich, daß die
len an England für jene Waren einen -rribut zahlen

-i, während sie doch zur Verteidigung und zum « iege
scht würden, womit das eigenste Interesse Englands
- verknüpft sei.
flrlin,  22 . Dez. Tex Berl . Lvk.-Anz. meldet auS
s Die Baseler Nachrichten berichten aus Rom : Zahl¬

en gl rs che Offrzierc  treffen mit den letzten
ästigen aus Turrn und Frankreich  ein ; sie
bereits sehr auf . Ta ihr Aufenthalt sich verlängert,

Ist eine gemeinsame italienisch - englische
wn  geschlossen.

Die Italiener in Albanien.
H Zürich,  22 . Dez. (Nichtamtlich.) Die Neue

Zeitung erfährt aus Genf, daß ein großer Teil
l i e n i s che n G c n i e ko r p s sowie Telegraphisten,

. ästen und Sappeure von der österreichischen Front
lw worden seien, um nach Albanien  zu gehen.

König Peter.
-- Bern,  21 . Dez. (Nichtamtlich.) Nach einer
!G der Agenzia Stefani hat König Peter auf der
na ch Rom Bari passiert. Er wird im Königs-

' 111̂aserta wohnen.

Ans Britisch-Jndien.
*aa 8, 21. Dez. Telcgraphen-Union . Holländische

die mit dem letzten Dampfer aus Niedcrländisch--
^ eingetroffen sind, berichten, daß nach Meldungen,
rf rndiscl)en Kaufleuten aus Batavia gebracht !vur-
V ^ » g l ä n ü e r g r o ß e T r u p p e n nr a s se n n a ch
'drabad und Afghanistan gebracht  haben,

die La ge b e u n r u h i g e n d zu werden beginne.

Amerika.
N ew h o r k, 22. Dez. (Nichtamtlich.) Das Reu-

^uro meldet : Oberst Honst, ein Freund Wilsons,
"tsbald nach Europa fahren , um im Aufträge des

ltcn  gewisse amerikanische Botschafter
I ® Haltung der Regierung  bezüglich ver-
Winternationaler Fragen zu informieren . Es wird
IN feine Reife als Friedensmission aufzufassen sei.

Aussen abermals vor Warna.
22. Dezember. (Zens. Bln .) Nach einer „Secolo"-

"us Athen beschieße  n ein russischer Kreuzer und
°b°°te, von sechzehn russischen Truppentransporten

bulgarischen Hasen Warna.

Telephamsche Nachri^sten.
Die Zweite Ancona -Rote an

Oesterreich Ungarn.
WTB Washington,  23 . Tez. Reuterbüro Die

zweite amerikanische Note ist kurz. .Es wird rn rhr er¬
klärt daß die Regierung keine Ursache >ehe , auf erne
Beivrechnno der Einzelheiten  der Versenkung des
Dampfers „Ancona" einzugehen, zumal Oesterrerch-Ungarn

daß das Schiff torpediert  wurde , nachdem
die Maschinen gestoppt  hatten und wahrend noch
Passagiere an Bord  waren , was erne Verletzung des
Völkerrechts darstelle. Deshalb mache dre amerikanische
Regierung die ö sterre i ch is ch- un g arr , che Regie¬
rung für das Vorgehen des Kommandanten
des Unterseebootes verantwortlich und wie¬
derhole die Forderungen , die in der ersten Note
gestellt waren . Sie betone, daß die weiteren Bezieh¬
ungen  zwischen Amerika und Oesterreich-Ungarn von der
Beantwortung dieser Note abhängen.

England und die Neutralen.
WTB Kopenhagen,  23 . Dez. Auf Befehl der eng¬

lischen Behörden in Kirkwall mußte, wie National Tidenve
meldet, der dänische Dampfer „Frederik \III.
die nach Amsterdam bestimmte Paketpost aus laden.

General Castelnau in Saloniki.
WTB . Mailand,  23 . Dez. Der Sonderberichterstat¬

ter des Corriere dclla Sera meloet ans Saloniki : General
Castelnau  ist hier angekommen. Er hatte erne Unter¬
redung mit dem «General Sarrail.

Die engl. Verluste bei Kut el Amara.
WTB . London,  23 . Dez. Chamberlain erklärte im

Unterhause . die Verluste  des Generals Toweshend beim
Rückzug  nach Kut-el-Amara bis 18. Dezember hätten
112 7 Mann  betragen , darunter 200 Tote.  49 davon
seien infolge Erkrankungen gestorben.

Die Beute von Gallipoli.
WTB . Konstantinopel,  23 . Dez. In einem ein¬

zigen, vom Feinoe gesäuberten Abschnitt bei Gallipoli fan-
oen die Türken Lebensmittel aller Art , die für
die Verproviantierung eines ganzen Armee¬
korps ausreichend  sein würden, darunter 1000 K o n-
servenkisten:  ferner 50 Benzinfässer,  einen
Mörser sowie eine Menge in die Erde vergrabener Mörser-
g cs cho sse, ferner Telephon- und Stacheldrähte . Das
Material konnte noch nicht gezählt werden.

Aus Persien.
WTB . Petersburg,  22 . Dez. Meldung der Peters¬

burger Telegraphenagentur . Aus Teheran wird berichtet,
daß die ruf sis che n Tr up pe n K o r un b e setzt haben.
Vor Korun habe eine große Schlacht stattgefnnden , die mit
der vollständigen Niederlflge des Feindes endete.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Eine Bekanntmachung vom 23. Dezember 1915.

die am 27. Dezember 1915 in Kraft tritt , betrifft die Be¬
schlagnahme, Verwendung und Veräußerung von Bastfasern
(Jute , Flachs , Ramie , europäischer Hanf , und überseeischer Hanf)
und von Erzeugnissen aus Bastfasern . Nach dieser Bekannt¬
machung sind alle Bastfasern in rohem, ganz oder teilweise
gebleichtem, kremiertem oder gefärbtem Zustande beschlagnahmt.

! Ihre Verarbeitung ist für den allgemeinen Gebrauch nur in
ganz bestimmten , in der Bekanntmachung näher geregelten
Fällen erlaubt . Zur Erfüllung von uninittelbarcn oder mittel¬
baren Aufträgen der Heeres - oder Marinebehörden (KriegSlie-
ferungen ) ist die Verarbeitung und Verwendung von Bast¬
fasern in weitem Umfange zugelassen. Insbesondere dürfen
auch ohne einen Auftrag auf Kricgslieferungcn Halb - und
Fertigerzeugnisse für Kriegsbedarf auf Vorrat unter Beo¬
bachtung bestimmter Vorfchristen gefertigt werden . Tie auf
Vorrat hergestellten Garne und Gewebe, über die ein Lagerbnch
zu führen ist, find ebenfalls beschlagnahmt und ihre Aus¬
lieferung ist nur zur Erfüllung eines Auftrages auf Kriegs-
licserungen gestattet . Trotz der Beschlagnahme bleibt die Ver¬
äußerung und Lieferung von Bastfaserstoffen an Bastfaser-
spinncreien und Seilereien oder an andere Personen zulässig,
die einen schriftlichen Auftrag einer Bastfaserspinnerci »der
Seilerei zur Beschaffung von Bastfaserrohstoffcn besitzen. —
Auch die fadcnartigen Halb - und Fertigerzeugnisse aus Bast¬
fasern, wie Garne , Zwirne , Seilfäden , sind beschlagnahmt.
Jedoch ist ihre Veräußerung und Lieferung trotz der Beschlag¬
nahme unbeschränkt erlaubt , sndaß die Beschlagnahme nur
eine weitere Verarbeitung dieser Garne , Zwirne oder Seil-
sädcn verhindern soll. Die Bekanntmachung enthält eine ganze
Anzahl wichtiger Einzelbestimmungen . Ihr Wortlauts wiro
in den amtlichen Zeitungen veröffentlicht und kann bei den
Polizeibehörden bezw. Landratsämtern eingesehen werden.

: !: Keine Neujahrswünscho ins Feld . Zur glatten
Abwicklung des wichtigen Nachrichtenvcrkehrs nach dem
Felde während der Neujayvszeit ist cs unbedingt erforder¬
lich, daß der Austausch von NeujahrLglückwün.schcn zwischen
Heimat und Heer mit der Feldpost unterbleibt . Das Prckfli-
kum wird daher dringend gebeten, zum bevorstehenden
Jahreswechsel von der Versendung solcher Glücklvünsche
an Angehörige, gute "Freunde und Bekannte im Felde Ab¬
stand zu nehmen.

: ! : Montabaur , 20. Dezember . Am 18. Dezember d.
Is . starb zu Wcilburg nach längerem Leiden ,im 75. Lebensjahre,
Freiherr Rudolf Mnrschall von Bieberstein , Oberst a . D . (Vater
des im vorigen Jahre bei Npern gefallenen Kgl . Lanorats
Frhr . v. Marscholl aus Montabaur ).

:!: Wiesbaden , 21. Dez. Wegen außerordentlich hoher
n e b c rs chr e t t u n g v e r B u t t e r h ö ch st p rc i sc wurde
der Inhaber eines der größten Geschäfte am Platze, Johann
Rathgeber , zu 500 Mar ! Geldstrafe verurteilt.  Er
statte holländische Butter zum Preise von 2,45 Mark be¬
zogen und sie für 3,70 verkauft . Der Fall liegt besonders
kraß, weil R. Mitglied d>r nommisflou zur Festsetzung der
Höchstpreise war.

:!: Kassel, 21. Dezember. Bei einem Brandunglück gestern
nacht im Siechenhause zu Eschwege  hat der Tischler Her¬
mann KYson einen entsetzlichen Verbrennnngstod erlitten . Er
ist ein Opfer der Unsitte geworden , beim Schlafengehen im
Bett zu rauchen. Weil er nickst einschlafen konnte , zündete
er sich wie gewöhnlich im Bette eine Pfeife Tabak an.
Das Bettzeug geriet nun durch die Pfeife oder das wegge¬
worfene glimmende Schwefelholz in Brand und Kystw ver¬
brannte lebendigen Leibes.

* *  *

WTB . Berlin,  22 . Dez. (Nichtamtlich .) Zn der heu¬
tigen Sitzung des Bundesrats  gelangten zur An¬
nahme : Eine Vorlage betreffend die Ausprägung
e i s c r n e r Z e h n p f e n n i g st ü cke, ein Antrag betreffend
die Verlängerung der Zuckerungsfrift flir die diesjährige
Weinernte , eine Vorlage betreffend die Anrechnung von
Militärdienstzeiten und die Erhaltung von Anwartschaften
in der Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung , eine
Vorlage betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen , eine
Vorlage betreffend das Verfahren bei Zustellungen . Zu
den vom Reichstag angenommenen Gesetzentwürfen betref¬
fend die Kriegsabgaben der Reichsbank und betreffs des
zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das Rech¬
nungsjahr 1915 wurde Beschluß gefa ßt.

Ans Was Ems und Umgegeno.
Bast «kmS . d. o 23 . Dezember INkk»

e Eine gthrimnisvolle Welhnachtsdefcheeunp . Ein
unvergeßlicher Tag wird für dre kleinen Soldatenkinder unserer
drei Volksschulen der 21. Dezember 1915 sein und bleiben,
ein Tag , der auch in der Geschichte unserer Schulen als denk¬
würdig verzeichnet werden wird . Vom hohen Himmel siel
dichter Schnee. „Es weihnachtete sehr und droben ans dem
Himmelstor schaute mit großen Augen das Christkind hervor ."
Am Nachmittag aber schritt der gute , alte Knecht Ruvrecht
durch den winterlichen Malbergwald : Stipp -stopp, stipp-staop
und huckepack. Aus seinem Rücken trug er einen riesengroßen
Sack, 195 Pakete mit wertvollen , nützlichen Weihnachtsgaben
waren darinnen . Das ist selbst für den Knecht Ruprecht eine
schwere Bürde , und von Zeit zu Zeit mußte er Rast machen
und sich verschnaufen. Zur selben Stunde aber saßen unsere
Soldatenktnder in freudiger Erwartung in der Schule . Lehrer
und Lehrerinnen hatten ihnen das Kommen des Knechtes
Ruprecht verheißen . Ein schönes Weihnachtslied nach dem
andern wurde gesungen. Eben irklang von den Hellen, frischen
Kinderstimmen das alte , traute Lied : Alle Jahre wieoer kommt
das Ehristuskind ; da kommt jemand mit schweren Schritten
die. Treppe herauf . Atemlose Stille herrscht unter den Kindern.
Und nun tönt die Glocke, und nun klopft es dröhnend
an die Klassentür . Der Knecht Ruprecht ist da . Aber der
baumlange Gesell kann nicht durch die niedrige a.0r kommen.
Lehrer und Lehrerinnen müssen ihm seine schwere Last ab-
nrhmen . Unbeschreiblicher Jubel erschallt , als die ersten Pa¬
kete erscheinen. Jedes ist mit einem schwarz-weiß -roten Bänd¬
chen verschlossen. Immer neue Pakete wandern in die « chnl-
stnbe, der Sack scheint schier unergründlich zu sein. Endlich,
endlich hält jedes Kind seinen Schatz ' in den Händen . Aber
öffnen dürfen sie ihn nicht ,das hat der înrecht Ruprecht streng
untersagt . Die Mutter soll die geheimnisvolle , wunderbare
Gabe am Heiligen Abend auf den Weihngchtsti ?ch legen.
Ueberglücklich eilen nun die Kinder nach Hanse , überreichen
jubelnd der Mutter ihre Gabe und erzählen mit lachenden
Augen und aus lachendem, glücksecigem Herzen vom lieben,
guten , alten Knecht Ruprecht . Wer aber hatte dem Knecht
Ruprecht den riesengroßen Sack gefüllt ? Der Schreiber dieier
Zeilen darf es nicht verraten . Nur eins will er ausplauoern.
Die Gaben kamen von zwei Familien , die sich im vorigen
Jahre in hervorragendem Maße an den Spenden sür Ver¬
wundete beteiligt haben. Unsere Soldatenkinder sagen den edlen,
hochherzigen Gebern herzlichen Dank und wünschen ihnen ein
gesegnetes, fröhliches Weihnachtsfest.

e Bereitung von Kuchen . Wir verweisen hiermit be¬
sonders auf die im heutigen Kreisblatt (4. Seite ) abgedruckle
Bekanntmachung über die Bereitung von Kuchen.

r Bei dem Schneefaü der letzten Tage hat die liebe
Jugend ans den Straßen und Bürgersteigen die üblichen Rutsch¬
bahnen in Gang gebmcht ,die gefährlich werden können Co
hat vorgestern Mittag ein junger Mann in der Koblenzerstraße
durch Ausgleiten einen Arm gebrochen und verschiedene altere
Vertonen sind an anderen Stellen zu Fall gekommen, do- '
ist es noch gut abgcgangen . Dagegen hat , wie wir hören , beim
Rodeln eine Frau sich einen Beinbruch zugczogen.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 23 . Deze >ber 19 '. 5.

d Weil, nachtsgrüße aus dem Felde senden der Stadt
z folgende Feldgraue der 4. Komp. 160 : Komp.-Feldw.
lingsbänser . Unterossizicre , Joseph Jansen , Schmrtz, ^ ako., -.
in, .̂ artmann , Sanitäts -Unteroffz . Meyer , Becker. Gerrerte
ndclarh , van den Bcrst , Sments , Sevenich , -- chmitz 1„
nicr, Schmitz 3., Metzels, Timmen :,a ., ..- Rauh , Friesna^
illcr 1., Jansen 3., Krönger , Weyer Musketiere Winand

Usch, Bastin , Meyer 3. _ ~

Aus Nassau und Umgegend.
Nassau,  den 23. D-'-mber 19'b.

r. Das Eiserne Kreuz . Der Gefreite Wilhelm Krenßler_ _ sior sfi wurde Lnrck das Eiserne Kren)

Verantwortlich"für die Schriftleitungr P . Lange. Bid Cms



Butterverkarrf.
Von heute nachmittag ab köanen hiesige Einwohner

Butter bei
M . Bräutigam,
E. Wich lm>,
Konsumverein Emierhütte

käuflich haben. Preis 2.75 M - daS Piund.
»ad Ems , dm 23. Dezember 1915_

mtt  Magistrat.

Verabfolgung von Fleisch pp.
Mit Rücksicht auf das Weihnachtsfest und den Neujahrs-

taa ist die Verabfolgung von Fleisch. Fleischwaren und Speisen,
die ganz oder teUrbetfe aus Fleisch bestehen, am
Kreitag , den 24. u. am Freitag den 31. Dez. 1815
an Verbraucher in Läden und offenen Verkaussstätten gc-

"eh" Aüglkch " der Gast-. Schank- und Speisewirtschaften
bleibt es bei dem Verbote.

Bad Ems . den 22. Dezember 1915.
Die PoUzewer» a!t«ng.

BclaMtumchung^
Die Polizeistunde wird für die Stadt Diez am 25. und

26. Dezember d. Js . auf 12 Uhr abends ausgedehnt.
Die », dev 23. Dezember 1915
™Die  Poltzeiver waltung.

Echtes Kasseler

SimonsbrotKricgsbrot,
da bei seiner tz.rst-llnng durch Verwendung der
Ganzkorres die aröhtmöglichste Gitreld-er parni«
erzielt wild. Brotmarkeafrei ! Stet» echt
zu haben bei Bi,k . Ems.

Die Firma Franz Schlüter, Brio»- «. Eiseu-
betoubauteu, Dortmund-Düffeldorf, sucht sofort

50 —60 tüchtige

Zimmerleute
für Brückenbau bri Warschau sür Gerüsi- u. Wassrr-
arbeiteu. Stuudrnlohu 67 Pfg . bei freier Unter¬
kunft, Verpflegung und Eiseubahusahrt. Nur voll-
stäudig militärsreie Leute wollen fich unter Vorzer-
guug von Führungszeugnis über Spiouagemvrrdach-
tigkeit und polizeilichem Personalausweis melden br»

Oberingenieur Jerusalem,
z. Zt. Haus Lahuberg-Berguaffau bei Nassaua. L.

Fernsprecher 72. Amt Nassau. L79a3

Zalm -Atelier

V. Ehrenberg
Die * a. L. Telefon 283.

Sprechstunden täglich.
[7778

Blumen- und Samengeschäst
eröffnet habe. Meine geschmackvollen Kranz - « . Blnmen -Bindereien
bringe in empfehlende Erinnerung . Mein Bestreben wwd es l-m, meme wer -
Kundschaft stets zu ihrer vollsten Zufriedenheit zu bedienen und bitte um ge
neigten Zuspruch.

13mfl Holilweln , ®iez , Gärtnerelbksitzer.
NB. Bestellungen werden im Laden sowie in der Gärtnerei entgegen genommen

empfehle blühend«
Maiblumen . Alp.
Primeln Tulpe«/,
ne« und Palme« w !AnSwabl. «
Gärtuer.i Ll. Kühm. z

Bachslraßj.'

Eine abgeschlossene
3 Zimmerwoh

mit Zubehör im Hoch»,
eine sehr schöne adgesh.

5 Zimmerwol,
im 1. Stock sofort
billig zu vermieien.

M . Stern , B>oub.
Bad Ews.

♦ unserer
Für die erhaltenen Glückwünsche anläßlich ♦

silbernen Hochzeit sagen wir allen ♦

4 unseren herzlichen Dank. ♦
♦ Ludwig Stutzer u. Frau

Bad Ems. *
• (7935*

Zur gefl. Beachtung!
Empfehle meine

Melhuachtsansstollnng
von MhendlN»nd Blallpflanzen

tm Saale Cafe Weber und
Gärtnerei R . Wichtrich , Bad Ems. [7909

Ia. geränch. Lachs
im Ausschnitt empf. [7879
P. Viek, Bafl Em s.

Danksagung.
FLr die Beweise berzlicher!

Teilnahme wöhrend der Krönt-
heit und dem HinsLnden
unserer teuren EntichtufencnIiprechen wir allen, besonder?

Idar HerrenT'äjcrn und sür|
1d e Kranzspenden unfern tief,

gefühlten Dank cus. [7831
Bad EmS. 23. D.-z 19' 5.

j Die trauerttde « Hi «1er-vliebenett
Geschwister Speier und

Angehörige.

Orangen,
Mandarinen,
Feigen,
Süsse Brüssel . Trauben
Bbeiu . Wallnüsse,
Haselnüsse,
Paranüsse,
Frinzessmandeln,
Oerost . Erdnüsse

empfiehlt [7£80

P. Viek, Bad Ems.

Starke Lichter
10 Sfunb per Postpaket versendet
franko Nachnahme zu 19,88 M
Fr. Haase, Dessau 140.

(7816

Ich offeriere
Zuckerrüben für Pferde, Fleischfuttermehl fürA
und Hühner

Jacob Kandau. UaNai
Kirchliche Nachrichten

Bad SmS.
Evangelische Kirche.

SamStag. den 25. Dezember
Erster Cbnstiag.
Pfarrkirche.

Vormittags 10 Uhr
Herr P 'r. Emme.

Beichte und Abendmabisfeier
Die Festkollekte ist sür die Jdio-
tcnanstalt zu Scheuern bestimmt

Nachmittag? 5 Ubr
Herr Pfarrer Hcydeman.

Text: Linas 8. 1—11
Lieder: 100, 406. 404.

Zweiier Cbristiag.
Pfarrkirche.

Vormittags 10 Uhr:
Herr Pfarrer Heydeman.

Text: LueaS2, 15—20
Lieber: 48, 45 V. 6

«aifer -Wilyelm -Kirch«.
VormitiagS 10 Uhr

Herr Pfarrer Emme.
Pfarrkirche.

Nachmittags5 Uhr:
Weihnachtsfeierder Sonntags-

schnle.
3» dieser Woche verrichtet Herr

Pfarrer Emme die Amtshand¬
lungen.

Dausenau.
Samstag, den 25. Dezember,

1. We'hnachtstag.
Vorm. 10 Uhr: Predigt. Text:

Lak. s, 1—14.
Beichte ti. Feier des hl AbcndwadlZ

Kollekte für die Jdiotenanstalt
in Scheuern.

Nachm bUrr:: Liturg.Gottesdienst
Soantag. den 26. Dezember,

2. W-ihnachtstag
Vorm. 10 Ulr : Predigt.
Text: Luk. 2. 15- 20.
Nachm. 2 Uhr: Predigt, Beichte
und Feier des hl Abendmahls

in Zimmeischied

Di«,.
Evangelische Kinhi.

Samstag, den 25. D
I. hl. Weibnachlstaz.

Vorm 10 Uhr: Hr. Pst.
Vorbereitungu. Fenr

Abendmehlr.
Kirchensammlung tiir d

anstait in Scheuen.
Abends5 Uhr: ßilurg,

die ist mit AniniÄ.
Herr Dekan WilhM

Sonntag, den %.  Sfjmkt
2. hl. Weibrach!««

Mo g 1>>Ubr: Hr Dek.M
Mittags2Ud>: Hr.Bst. Stm

Die AmlSbandlnngea«eni>
in der nächsten Woche Hr. I
Wilhelm!.

Die,.
Katholische Küche.

Hochheiliges Weihna
6 Uhr feierliche Mette»,a»U

bl. Messe.
Morgens8'/- Ubr Mirbienfl
Vorm. 10 Uhr: Hochamt.
Nachm. 2 Uhr: Viper.

2. WeihaachtStaz.
Morgens 7'/* Uhr: 3
Morg. 81/2 Uhr : MW'

de »st.
Morg. 10 Udr: Hochamt
Nachm. 2 Uhr: KueM-

Die«ethal.
Evangelische M?

Samstag, 85.Dez.lD" ..
Vormittags>0 Ubr: M
Beichte und heiliger

Kollekte für di« M
in Schcuera,

Nachm. 5 Uhr: Kriei-
keilrseicr der

Sonntag, 26. Dez.,2«>
Vorm. 10 Uhr: %
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Geschdfts-Empfehlniii.

Briefpapier in anerkannter Seite
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Meiner werten Kundschaft zur gefälligen
Kenntnis, daß ich meiner Kunst - und Bau¬
glaserei ein

Bilder-Spezialgeschäft
beigefügt habe und führe ich grosses Lager
von Kunstblätter aller Art gerahmt
und umgerahmt Auch bin ich durch
günstige Geschäftsverbindungen in der Lage,
alle nichtvorrätigen Kunstblätter nach Angabe
in kürzester Zeit zu liefern.

Ich bitte bei Bedarf sich meiner erinnern
zu wollen.

Hochachtungsvoll
Albert Maus, Diez,

Oberstraße Nr. 20
Bilder - Spezialgeschäft.

— Bitte meine Schaufenster zu beachten. —
,7914
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zu haben in

L J. Kirchbergers Buch- u. Papterhandb
Bad Eris,  Jfassauer Hof.

«rrrrirrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrs
Kieinkiliderschule, Diez.

Zur Weihnachtsbescherung gingen ferner ein bei Schw.
Minna : Von Fr . San .-Rat Hartmann 3 Mk , Ungen. 6 Spar¬
büchsen u- eine Schachtel Lichter Fr Weber versch. Kleidungs¬
stückeu. Spielsachen. Fr Gensch 2 Hütchen.

Allen gütigen Gebern herzlichen Dank.
Der Borstand.

Mete

Matadorpost,  Billetformat , 25 Bogen m. 25 Um¬
schlägen, Preis nur 80 Pfg.

Dasselbe 50 Bogen m. 50 Umschlägen, Preis nur 1,40 M.
Dasselbe Quartformat , 25 Dogen m. 25 Umschlägen,

Preis nur 1,— Mark.
Leinen post,  Billetformat , 25 Bogen m. 25 Umschlägen,

in weiß, grau , blau u. lila , 0,80 Mark.
Dasselbe Quartformat 1,— Mark.

Glücks post , 25 Bogen u . 25 Umschlag, farbig sortiert,
nur 90 Pfg.

Jung Hin den bürg,  Kinderpost mit Szenen aus der
Jugenowehr , 1,20 Marl.

Lydia,  50 Bogen u. 50 Umschläge, weiß Quartpost mit u.
ohne Linien, 2,— Mark.

Erika,  gutes , Weißes Leincnpapier , Quartformat , 25/25
mit lila Seidenfutter , 1,40 Mark.

Dasselbe 50 Bogen mil 50 Umschlägen 2,20 Mark.
Egeria Leinen,  Quartformat , feines, lveißes Leinen-

papter , 50 Bogen mit 50 gefütterten Umschlägen,
# 2,50 Mark.

Dasselbe groß Quart 3,— Mark.
Weißes Lei neu post,  Quartformat , 100 Bogen l>r.d

100 Umschläge, beste Qualität in elegantem Karton.
Universal Lein enp  oft , Quartformat , 100 Bogen u.

100 Umschläge in verschiedenen Farben , nur 3,— M.
Prinzeß - Leinen,  100 Bogen u . 100 Umschläge beste

Qualität mit Seiocnsutter , 4,50 Mark.
Kavalier - Leinen,  60 Bogen u. 50 Umschläge, fein

weiß Hertenpost , 4,50 Mark.
Uebersee - Lernenpost,  100 Bogen u. 50 Umschläge,

nur 2,80 Mark.

Triton,  fein Uebersee-Leinenpost, 50 Bogen
schlage, 2,— Mark.

Dasselbe groß Quart 2,25 Mark . .. .
Pionier,  50 beste weiße Briefkarten m. Sefult

schlägcn, 3,— Mark . ,
Dieselben groß Quart 3,60 Mark . jJl

Kurzbriefe,  25 Stück in schöner Packung, - .
L a p i da r p o st , 25 Karten dick Elfenbein m-

0,80 Mark . ^
Letzte Neuheiten für Weihnachten 1

Fciu weiß Leinenpost,  25 Bogen m. 8̂ *e
schlagen in Mappe, 1 - Mark.

N e is e m a r s cha l l, Uebersee-Lernen, o0 Bg .
fütterten Umschlägen in Mappe , 1,50 Mark. „
Kurzer Hand Le  i n e n - B l o ckpvst , o ,

Umschlägen, 1,80 Mark . r ‘
Papyrus Rex,  feinstes Leinen-Q na rt-BW cm̂  ^

u . 40 moderne, gefütterte Umschläge' '' ^
T r i t o n - B l o ckp o st , feinstes Uebersee-Leme^̂ ..

u . 50 Briefvecken in weiß, blau u.
Feldgrau Ueberseepost,  50/25 , 2,50 ^

Dasselbe in groß Quart 2,80 Mark . mit
Deutsche Heimat,  fein weiß Leinen, ^ 9 >

tischen Zeichnungen, 2,40 Mark . .
Deutsche Wehr , Deutsche Ehr,  sei"

Papier , 2,80 Mark . f <o fjet
Fest steht und treu die Wacht am

Quartpapier , 3,40 Mark.
Waffenbrüder,  fein weiß gerippt '

von Bahlsen und Krietsch in grosser Auswahl empfiehlt

Lud.Feil Bürbach,Diez.
L. I. ICifciiteergers Buch- u. Papierhan <H

mlllimmiaxu
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